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tragende aus der Inkongruenz der ontogenetischen Bildung kooperieren-

der Organe zu ziehen suchte, den Standpunkt, daß die Erscheinungen

und Gesetze der Correlation nur am lebenden oder mindestens zur

Funktion geeigneten Körper geprüft werden können. Im Embryo

wirken die Teile nicht lebensfähig zusammen. Zeit, Tempo und An-

lage der Teile erfolgen in erster Linie unter dem latenten Zweck

ihrer histologischen Specialisierung. Daß die Nachbarschaft dabei

räumliche Rücksichtnahme der Teile bedingt, ist noch kein Beweis

für deren funktionelle Correlation. Das Ergebnis der Betrachtung

solcher ontogenetischen Vorgänge wird vermutlich für die Physiologie

der Teile immer negativ ausfallen. Daß man derartige Fragen über-

haupt aus der Embryologie statt aus der Physiologie und vergleichen-

den Morphologie klarzustellen hofft, erklärt sich wohl nur aus der

grenzenlosen Uberschätzung des Wertes embryologischer Forschungen.

Herr Prof. Ziegler (Jena).

Herr Prof. Jaekel (Greifswald).

Herr Prof. Spemann.

Herr Prof. Jaekel.

Herr Dr. Wintersteix (Rostock).

Herr Prof. Spemaxn.

Herr Prof. R. Hertwig.

Hierauf erfolgte die Besichtigung des Zoologischen Instituts unter

Führung des Herrn Professor Will.

Zweite Sitzung.

Dienstag, Xachmittag 3 Uhr.

Demonstrationen der Herren Prof. Spemaxx im Anschluß an sein

Referat über Correlationsprobleme und Dr. v. Buttel-Reepex über

abnorme Wachsabscheidung bei Honigbienen.

Nachher Ausflug nach Warnemünde.
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